
Aachen
Seite 15 · Nummer 138 · Donnerstag, 18. Juni 2015

KONTAKT
AACHENER ZEITUNG
Lokalredaktion
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E-Mail:
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Albrecht Peltzer (verantwortlich)
Postfach 500 110, 52085 Aachen
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(mit Ticketverkauf)
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen
Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 8.00 bis 18.00 Uhr,
Fr. 8.00 bis 17.00 Uhr,
Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr
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Großkölnstraße 56, 52062 Aachen
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PROGRAMM
Musik, Literatur und
Vorträge im Kurhaus

▶ Seite 16

SPASSMACHER-VISITE
Clowns „erobern“
das Seniorenheim

▶ Seite 17

Endlich zu Hause! Fluppis Kol-
lege hat seinen Urlaub überstan-
den, uff. Und zeigte sich bester
Laune, als er die gute alte Lokal-
redaktion wieder entern durfte.
Okay: Es gab da den viel zitier-
tenWermutstropfen beim Start
in den Arbeitsalltag. Der hatte
es in sich. In der Tat nämlich
tröpfelte es nur für Sekunden
aus der heimischen Kaffeema-
schine, bevor dieselbe prompt
den Geist aufgab. So war‘s erst-
mal EssigmitMuntermacher
amMorgen. Fluppis Kollege
brauchte aber nur ein paarMi-
nütchen, um den kleinen Frust
zu kompensieren –mit einem
Tässchen, frisch spendiert von
Kollegin Claudia, versteht sich.
Willkommen zu Hause, wa!

▶mullefluppet@zeitungsverlag-aachen.de

KURZNOTIERT

Stinkende Säure in
Parkhaus gekippt
Aachen. Ätzender Gestank im
Parkhaus Adalbertsteinweg hat
gesternMorgen Feuerwehr und
Polizei auf den Plan gerufen. In
der Zufahrt an der Friedrich-
straße hatten Unbekannte ei-
nen Kanister mit Buttersäure
ausgekippt. Die Einsatzkräfte
wurden gegen 7.30 Uhr alar-
miert, Berufsfeuerwehr, Freiwil-
lige Feuerwehr, Polizei undOrd-
nungsamt rückten an. Der Fach-
berater Chemie der Freiwilligen
Feuerwehr Aachen, ein Experte
der RWTH, nahm die Pfützen in
Augenschein. Mit Ölbindemit-
tel wurde die stinkende Brühe
abgestreut und aufgenommen.
Die Einsatzkräfte fanden auch
den 20-Liter-Säurekanister, in
dem noch Reste der Flüssigkeit
schwappten. Sein Inhalt soll
jetzt analysiert werden. Nach
Einschätzung des Einsatzleiters
der Feuerwehr, Nils Lapp, han-
delte es sich um eineMischung
aus Buttersäure, einemMineral-
ölprodukt und eventuell weite-
ren Bestandteilen. Nach Anga-
ben von Anwohnern soll es
nicht das ersteMal gewesen
sein, dass im Parkhaus stin-
kende Säure verspritzt worden
ist. Die Polizei hat Ermittlungen
aufgenommen undwird dabei
auch Videoaufnahmen der
Überwachungskameras im Park-
haus auswerten.

Drei Einbrecher auf
frischer Tat ertappt
Aachen. Um3.40 Uhr wurde
gestern eine Anwohnerin der
Verlautenheidener Straße durch
laute Kratzgeräusche vor dem
Haus geweckt. Drei Männer
schleppten gerade eine Tresor,
den sie zuvor aus einer Lebens-
mittel-Filiale entwendet hatten,
weg. Die Polizei konnten die 27,
31 und 42 Jahre alten Täter, die
ohne festenWohnsitz sind, fest-
nehmen. Sie kamen in Untersu-
chungshaft.

Stadt und Stawag wollen die verkehrsarme Zeit der
Ferien nutzen. Mit dem Sanieren von Kanälen und
Asphaltdecken kommt man trotzdem kaum nach.

Baustellen: Im
Sommerwird
heftig gebuddelt
VONOLIVER SCHMETZ

Aachen.Manchmal ist dasmit dem
Planen von Baustellen in Aachen
so eine Sache. Zum Beispiel am
Hof: Dort saniert die Stawag seit
Juni 2013 unterirdisch den Kanal.
Damals rechnete man mit zwölf
Monaten Bauzeit – falls man nicht
auf archäologische
Funde stoße. Diese
kühne Kalkulation war
schnell ein Fall für die
Tonne: Erst fand man
historischeKanäle – aber
nicht jene, welche man
sanieren wollte –, dann
stieß man auf römische
Reste, dann auf karolin-
gische Knochen. Und
schließlich ging die Baufirma
pleite – womit der Hof auch zwei
Jahre nach Baubeginn zu den
brandaktuellen Aachener Baustel-
len gehört.

Doch auch wenn das Planen
manchmal schwierig ist, hörtman
in Aachen natürlich nicht damit
auf. ImGegenteil. ImGrundewird
permanent geplant, stimmen sich
Stadtverwaltung, Stawag und der
Stadtbetrieb, der für Asphaltarbei-
ten zuständig ist, fortwährend ab.
So seien, lege man einen Zeithori-
zont von drei bis fünf Jahren zu-
grunde, stets etwa 200 Baumaß-
nahmen in Planung, erklärt Wolf-
gang Raabe, Leiter Netzplanung
und Bau bei der Stawag.

Die hohe Zahl verwundert aller-
dings nicht, wennman den Sanie-
rungsbedarf berücksichtigt. Die
Stawag muss 8000 Kilometer Lei-

tungen instand halten, davon 800
Kilometer Kanäle. Zum Vergleich:
Aachens Straßennetz umfasst 790
Kilometer. „Damit liegen in Aa-
chen in jedem Meter Straße zehn
Meter Leitungen“, rechnet Raabe
vor. Erneuert werden müssten pro
Jahr 200Kilometer Leitungen. Auf
Seiten der Stadt stehen dem rund

20Kilometer Straße gegenüber, die
jährlich saniert werden müssten –
aber kaum werden, wie Regina
Poth einräumt. „Unsere Baustel-
len sind viel weniger als das“, sagt
die Abteilungsleiterin Straßenpla-
nung und -bau bei der Stadt.

Und doch sind sie für die Bürger
allgegenwärtig. Zumal in den be-
vorstehenden Sommerferien, in
denen wegen des reduzierten Ver-
kehrsaufkommens heftig gebud-
delt wird. Die Stawag nimmt sich
als nächstes den Kanal in der Ja-
kobstraße zwischen Kockerell-
straße und Klappergasse vor –
ebenso unterirdisch wie im Hof
und damit verkehrsschonend.
Baubeginn ist imAugust, fertigwill
man im Oktober 2016 sein – vor-
ausssichtlich, denn: „Auch dort
rechnen wir mit umfangreichen
archäologischen Funden“, sagt

Raabe. Nach der Reit-EM ist dann
ein Stück Kanal unter der Krefelder
Straße zwischen Normannen-
straße und Gut Wolf an der Reihe.
Dort wird es bis April 2016 Ver-
kehrsbehinderungen geben, weil
Fahrspuren wegfallen. Gleiches
gilt noch bis August für die Franz-
straße und den Kreuzungsbereich,
wo aktuell die Fernwärmeleitung
erneuert wird. Und ebenfalls bis
EndeAugust sollen auchdie Kanal-
arbeiten an Friedrich-Wilhelm-Platz
undHartmannstraße beendet sein.

Der Stadtbetrieb asphaltiert der-
weil Anfang Juli etwa sechs Tage
lang den Adalbertsteinweg und die
Stolberger Straße zwischen Justiz-
zentrum und St. Josef neu – teils

verbunden mit Vollsperrungen.
Umgeleitet wird der Verkehr über
Sedan- und Eifelstraße. Eine neue
Fahrbahndecke erhält Mitte Juli
auchdie Turmstraße zwischenBrü-
cke und Wüllnerstraße. Fünf Tage
lang wird es dort dann eng, wobei
der Lkw-Verkehr zum Teil über Kö-
nigstraße und Templergraben um-
geleitet wird. Den Europaplatz
nimmtman sich dagegen nun erst
Ende August nach der Reit-EM vor.
Ursprünglich sollte der Verteiler-
kreis an der Autobahn wegen As-
phaltarbeiten in den Sommerfe-
rien zwei Wochen gesperrt wer-
den. Doch weil zur gleichen Zeit
die Bahnstrecke zwischen Aachen
undDüren gesperrt wird (▶ Region

& NRW) und vermehrt Busse über
die Autobahn pendeln werden,
protestierte die Politik heftig – und
die Verwaltung disponierte
schließlich doch um. Gemeinsam
buddeln Stadt und Stawag ab Juli
in der Claßenstraße, wo die RWTH
ein riesiges Hörsaalzentrum baut.
In fünf Bauphasenwerdendort die
Kanäle saniert und der Straßen-
raum neu gestaltet. Mehr Platz für
Fußgänger und Radfahrer soll es
geben, außerdem wird die Bushal-
testelle vor das Hörsaalzentrum
verlegt. 1,33 Millionen Euro Bau-
kosten sind kalkuliert, fertig will
man im August 2016 sein.

Zwischen September und De-
zember will die Stadt auch die
Stiftsumfahrt vor dem Aquis Plaza
umgestalten, die künftig nur noch
für Busse und Anlieger frei sein
soll. Und auf einigen anderen grö-
ßeren Baustellen wird weiterge-
baut – am Krugenofen wohl noch
bis September, in der Brander
Marktstraße bis Juli und in der Alt-
Haarener-Straße bisMai 2016.Und
auch den Hof will die Stadt sich
vornehmen. Fußgängerfreundlich
und barrierefrei soll er werden, als
Teil der Erneuerung des Pfalzbe-
zirks. Doch zuerst muss die Stawag
dort fertig werden. Im Juli 2016
soll es jetzt so weit sein – wenn
nichts mehr dazwischen kommt.

Baustellen in der Innenstadt: An der Jakobstraße (1) beginnt die Stawag im August mit der Kanalsanierung, im
Hof (2) dauert diese schon seit zwei Jahren an, an der Hartmannstraße (4) und der Franzstraße (5) will man mit
den Kanal- und Leitungsarbeiten im August fertig werden. Kurz danach, im September, will die Stadt die Stifts-
umfahrt (3) vor demAquis Plaza neu gestalten. Grafik: Horst Thomas

SOMMERBAUSTELLEN

▶ Fertigstellung in Sicht: Die Ka-
nalarbeiten an Elisenbrunnen und
Hartmannstraße sollen laut Sta-
wag voraussichtlich bis Ende Au-
gust beendet werden.

▶ Vollsperrung: Der Europaplatz
wird wegen Asphaltarbeiten zwei
Wochen lang dicht gemacht – aber
erst Ende August, nach den Som-
merferien und der Reit-EM.

▶ Verkehrsbehinderungen: An
der Krefelder Straße rücken die
Bagger wegen Kanalarbeiten eben-
falls Ende August an. ZumTeil wer-
den dort Fahrspuren wegfallen.

▶Dauerbaustelle: Seit einem
knappen Jahr wird auf der Alt-Haar-
ener-Straße gebuddelt, bis Mai
2016 soll es so weitergehen.

Fotos: Michael Jaspers

„In Aachen liegen in jedem
Meter Straße zehn Meter
Leitungen.“
WOLFGANG RAABE, STAWAG-LEITER
NETZPLANUNG UND BAU

Morgen beginnen die Kurpark Classix. Sinfonieorchester probt heute unter freiem Himmel. Noch Karten für alle Konzerte verfügbar.

Chorsänger für denAuftrittmit Lionel Richie gesucht
VON ROBERT ESSER

Aachen. Die meistgestellte Frage
beantwortet Christian Mourad
auch amMittwoch dutzenden An-
rufern mit seinem Handy: „Ja, es
gibt noch Tickets für das Konzert
von Lionel Richie amkommenden
Montag“, wiederholt der Veran-
stalter der Kurpark Classix. Jeden-
falls auf den Wiesen neben der
Haupttribüne mit 1320 Sitzplät-
zen, die gerade von Handwerkern
festgeschraubtwerden.Mourad te-
lefoniert, koordiniert, organisiert –
alles aus seinemmobilen Büro, das
er gerade in einemkleinenContai-
ner mitten im Park bezogen hat.

Für die anderen vier Konzerte
des Aachener Sinfonieorchesters –
etwa am morgigen Freitag „A
Night at the Opera“ und am Sams-
tag „Best of Chanson“mit Stargast
Ute Lemper – können Klassikfans
sogar noch Eintrittskarten für die
Sitzplatztribüne erwerben. „Wir
sind dieses Jahr mit der neunten
Auflage der Kurpark Classix wegen
der Reit-EM früher im Kalender-
jahr unterwegs als sonst“, sagt
Mourad. Weswegen er mehr kurz-
entschlosseneKonzertbesucher als
in den Vorjahren erwartet.

Derweil laufen die Vorbereitun-
gen im idyllischen Park an der
Monheimsallee direkt neben dem
ehemaligen Spielcasino buchstäb-

lich aufHochtouren.Da brummen
die Motoren von Hubwagen, die
tonnenschwere Lautsprecher-Ar-
senale in zehnMeternHöheneben
den Bühnenhimmel wuchten.
Gleichzeitig spannen Techniker
hunderte Quadratmeter Planen
ins Dach der knapp 13 Meter ho-
hen Rundbogenkonstruktion.
Über 40 Fachkräfte werkeln am
Aufbau; knapp 100 Tonnen Mate-
rial aus acht Sattelzügen müssen
montiert werden – vomEinwegdü-
bel bis zum zentnerschweren digi-

talen Mischpult für den Toninge-
nieur. Die Zeit drängt; 2015 steht
derMannschaft ein Aufbautag we-
niger als in den Vorjahren zur Ver-
fügung. Heute Abend beginnen
dort die Proben für Orchester und
Chor. Ein neuer, riesiger Molton-
Vorhang hinter dem Klangkörper
soll dieses Jahr noch mehr feine
Klangnuancen aus der ohnehin
extrem hochwertigen Tonanlage
kitzeln. Dabei gibt es noch eine
weitere Premiere: „Ich suche ge-
rade noch einen Aachener Chor,
der gemeinsam mit Lionel Richie
auf der Bühne stehen soll“, verrät
Mourad. „Lionel wünscht sich für
sein Lied ,We are the world‘ ge-
sangliche Unterstützung.“

Apropos Schulterschluss: Der
stärkt VeranstalterMourad unddas
Theater Aachen seit Jahren. „Die
Zusammenarbeit funktioniert
prächtig. Wir freuen uns riesig auf
die Konzerte“, sagt Technikchef
Detlev Beaujean. Generalmusikdi-
rektor Kazem Abdullah fiebert be-
sonders denAbendenmitMusical-
star Ute Lemper und der „Last
Night“ mit der Pianistin Olga
Scheps (siehe Kulturseite) entge-
gen. In den Programmheften für
den 21. Juni wird zwar Valentina
Lisitsa als Solistin am Flügel ge-
nannt. Doch die hatte kurzfristig
abgesagt. In jüngster Zeit sollen
mehrere Engagements Lisitsas ge-

platzt sein, nachdem der gebürti-
gen Ukrainerin provokante Äuße-
rungen im Sinne prorussischer Se-
paratisten nachgesagt wurden,
heißt es. Die bildhübsche Russin
Olga Scheps sei hingegen ein
Glücksfall, betont Beaujean. „Sie
ist eine exzellenteMusikerin, abso-
lut fantastisch“, lobt er.

Mit viel Fantasie werden in den
kommenden Tagen wieder tau-
sende Classix-Fans zum Picknick
vor die Kurparkbühnepilgern. Ker-
zenleuchter, kulinarische Köst-
lichkeiten und himmlische Trop-
fen gehören traditionell dazu – aus
Wein-, Sekt- und Champagnerfla-

schen wohlgemerkt. Abgesehen
vom Konzert mit Lionel Richie
dürfen sogar Tische und Klapp-
stühle mitgebracht werden. „Nur
so gelingt die einzigartige Atmo-
sphäre der Kurpark Classix“, stellt
Mourad dem Publikum ein Kom-
pliment aus.

Besucher dürfen sich übrigens
neben dem Ohrenschmaus auch
professionelle Gaumenfreuden
gönnen. „Classix Culinaire“ heißt
das Angebot, das man unter ☎
0241-94377676 buchen kann.
Dazu werden Ex-Casino und Len-
né-Pavillon eigens herausgeputzt –
bis zumKonzert von Lionel Richie.

Klassiker: (v.l.) Veranstalter Christian Mourad und Detlev Beaujean (The-
ater Aachen) vor der wachsenden Kurpark-Bühne. Fotos: Michael Jaspers

Handarbeit: 1320 Sitzschalen wer-
den Stück für Stück auf die Haupt-
tribüne im Kurpark geschraubt.


